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Uhr im Magistrats Sitzungszimmer
Zur Berathung kommen

1 Antrag auf Erwerb eines Grundstückes
2 Antrag auf eine Zuwendung
3 Antrag aus Nachbewilligung bei Tit V L 27
4 Sonstige Eingänge tltt

Bessentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag den 30 April Nachmittag 4 Uhr

j s a kN Sni I uz zgöitnWDer im Laufe der öffentlichen Sitzung in die geschlossene
verwiesene Punkt 3 der Tagesordnung der letzten Stadtver
ordneten Versammlung wurde nach längerer Debatte doch noch
zur öffentlichen Verhandlung gestellt Der Magistrat bean
tragte 1 die Creirung einer neuen 10 ordentlichen Lehrer
stelle mit einem jährliche Gehalte von 180S Mk und 432
Mark Wohnungsgeldzuschuß dotirt vom 1 April c ab zu ge
nehmigen 2 der vom Caratorium vorgeschlagenen von idm
angenommenen neuen Gehaltsscala 1 Oberlehrerstelle 4500
Mark 1 ordentl Lehrerstclle 3300 Mk 2 Oberlehrerstelle
4200 Mk 2 ordentliche Lehrerstelle 3150 Mk 3 Oberlehrer
stelle 4050 Mk 3 ordentl Lehrerstelle 3000 Mk 4 Oberlehrer
stelle 3900 Mk 4 ordentl Lehrerstelle 2859 Mk 5 Ober
lehrerstelle 3750 Mk 5 ordentl Lehrerstelle 2700 Mk 6 Ober
lehrerstelle 3600 Mk, 6 ordentl Lehrerstelle 2550 Mk 7 Ober
lehrerstelle 3150 Mk 7 ordentl Lehrerstelle 2400 Mk 8 or
dentliche Lehrerstelle 2250 Mk ö ordentl Lehrelstelle 2100
Mark 10 ordentl Lehrerstelle 1800 Mk die ebenfalls vom
1 April c ab gelten soll zuzustimmen 3 die Position für Turn
stunden im Betrage von 2448 Mk nnt Rücksicht darauf daß
dieselben innerhalo der Pflichtstunden gegeben werden vom
1 April e ab zu streichen Zur Begründüng seines Antrages
nimmt der Magistrat auf die Protocolle des Gymnastal Cura
toriums vom 11 Februar und 17 April c und auf das Pro
memoria des Herrn Stadtschulraths Bezug

Der Referent der Finanz Commission Herr Prof Löning
gab zunächst seiner Freude darübcr Ausdruck daß die Ver
uimmlung den Beschluß gefaßt habe über die Angelegenheit
m öffentlicher Sitzung zu berathen und warf einen Blick auf
den bisherigen Verlauf derselben Bis Ostern vorigen Jahres
1887 ward in dem Gymnasium der Turnunterricht zu allseitiger
Befriedigung von Herrn Fessel ertheilt und zwar gegen eine
Remuneration von 1 Mk pro Stunde Obgleich die Ertheilung
des Turnunterrichts nach den Ministerialvcrfügungen nur im
Nothfall stattfinden soll ward doch von keiner Seite gegen dies
Verhältniß Einsprache erhoben da das Gymnasium in Herrn
Fessel eine überaus tüchtige Kraft besaß Nach seinem Aus
scheiden ward beabsichtigt den Turnunterricht an einzelne hierzu
qualificirte Lehrer des Gymnasiums zu übertragen Doch
sollten dieselben den Unterricht nicht innerhalb ihrer Unterrichts
stunden sondern in Extrkstunden gegen besondere Renumeration
übernehmen Eine Vereinbarung kam jedoch hierüber nicht zu
Stande da die Lehrer erklärten daß sie eine Renumeration

von 1,50 Mk für die Stunde verlangen müßten Der Turn
unterricht ward in Folge dessen zwei geprüften Candidaten
übertragen die an der Schule anderweitig nicht beschäftigt
waren Indeß bewährte sich diese Einrichtung nicht und im
Winter Semester 1887/88 übernahmen der ordentliche Lehrer
Herr Dr Niehm und mehrere Hilfslehrer den Turnunterricht
Die früheren Anträge des Magistrats waren dahingegangen
daß der Turnunterricht nach wie vor außerhalb der Pflicht
stunden gegen Remuneration und zwar von 1,50 Mk für die
Stunde ertheilt werde Hiergegen hat sich die Stadtverordneten
Versammlung ablehnend verhalten Sie hat sich damit nicht in
Widerspruch gesetzt mit den Verfügungen des Herrn Ministers
über Ertheilung des Turnunterrichts vielme r befand sich ganz
im Einklang mit denselben wenn sie die Anträge des Magistrats
ablehnte In der Verfügung vom 30 April 1877 bestimmt der
Minister daß nur im Noihi all wenn in keiner andern Weise
sür en Turnunterricht Sorge getragen werden könne derselbe
einem Lehrer gegen Remuneration übertragen werden dürfe
Das Maximum das in einem solchen Falle nöthigenfalls be
willigt werden könnte werde 75 Mk als Jahresbetrag für
eme wöchentliche Stunde also 1,55 Mk für die Stunde sein
Die Stadtverordneten Versammlung glaubte daß ein solcher
Nothfall hier nicht vorhanden sei Sie schlägt die Bedeutung
des Turnunterrichts ganz in Uebereinstimmung mit der
Unterrichtsverwaltung sehr hoch an Sie hat sich deshalb
bereit erklärt die nothwendigen Mittel um in der angemessen
sten Weise für den Turnunterricht Sorge zu tragen jederzeit
zu bewilligen Aber sie glaubt an folgenden Punkten festhalten
zu müssen 1 der Turnunterricht gehört zudem obligatorischen
Uuterricht im Gymnasium Es muß deshalb Sorge getragen
werden daß es nicht von dem freien Belieben der Lehrer ab
hängt ob sie die Turnstunden übernehmen wollen oder
nicht Vergleiche auch MinisteriabVerfügung vom 24 Juli
1877 Auch entspricht es nicht dem Verhältniß in wel
chem die Stadt zu dem Gymnasium und seinen Lehrern steht
daß die Stadt sich in ein Markten über die Höhe der zu
gewährenden Remuneration einläßt Da die Stadtverordneten
Versammlung das System der Remuneration möglichst rasch
beseitigt wissen wollte so hielt sie an dem bisherigen Satz
der Remuneration von 1 Mk für die Stunde fest und glaubte
nicht die von dem Herrn Minister als Maximum festgesetzte
Summe gewähren zu dürfen 2 Die Stadtveordneten Ver
fammlung hielt den häufigen Wechsel m der Leitung des Turn
unterrichts nicht sür wünschenswerth Sie ersuchte deshalb den
Magistrat dafür Sorge tragen zu wollen daß Lehrer am
Gymnasium fest augestellt werden die den Turnunterricht inner
halb ihrer Pflichtstunden zu ertheilen haben Hiergegen
war eingewandt worden daß akademisch gebildete Lehrer hier
für nicht leicht zu finden seien daß aber seminirastisch gebildete
Lehrer nicht die Disciplin aufrecht zu erhalten vermöchten da
die Schüler vor ihnen nicht den nöthigen Respekt hätten Die
ser Einwand erschien nicht als stichhaltig Wie Referent in der
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung vom 23 Januar
ausführte glaubte derselbe nicht daß einem solchen Standes
hochmuth der Schüler wenn ein solcher wirklich vorhanden
sei Rechnung getragen werden dürfe In den meisten höheren
Lehranstalten Preußens wird in der That der Turnunterricht
von Elementarlehrern ertheilt Nach einer Cireular Verfügung
vom 30 Juli 1883 stellen von den Turnlehrern welche dem
Lehrer Collegium der höheren Lehranstalten angehören die
Lehrer mit seminaristischer Vorbildung ein ungleich größeres
etwa doppelt so großes Coutiugent als die Lehrer mit
Universitätsbildung Daß aber der mit dem Turnunterricht

betraute Lehrer Mitglied des Lehrer Collegiums werde
Referent damals als selbstverständlich an ta dies allein den
ministeriellen Anordnungen entspricht Die jetzt vorlieaenti
Anträge des Magistrats kommen in allen wesentlichen Punkten
der Stadtverordneten Versammlung entgegen Der Turnunter
richt soll nicht mehr gegen Remuneration ertheilt werden
Die Ertheilung des Turnunterricht soll zwei Elementarlebrern
übertragen werden die Mitglieder des Lehrer Colleziums sind
Damit künftighin aber der Turnunterricht innerhalb der
Pflichtstunden ertheilt werden könne ist die Schaffungeiner
neuen der zehnten ordentlichen Lehrerstelle erforderlich Diese
Anträge werden von der Finanzcommission nach einstimmiaem
Beschluß derselben der Stadtverordneten Versammlung zur A
nähme empfohlen Dagegen stimmt die Majorität der Finanz
tommission insofern nicht mit den Anträgen des Magistrats
überein als nach letztern auch bei Schaffung der neuen Lehrer
stelle an dem Normaletat wie er im Jahre 1882 eingeführt
worden ist festgehalten werden soll Hierauf ist bei Schaffung
einer neuen Lehrerstelle der gesammte Besolduuas Etat um
3150 M zu erhöhen so daß da die neue Lehrerstelle nur mit
1800 M dotirt werden wll die Summe von 1350 M als Gehalts
erhöhungen unter die übrigen Lehrerstellen nach der von dem
Magistrat beantragten Scala zu vertheilen wären Die Maio
rität der Finanzcommission hält es zur Zeit nicht für ange
messen eine Erhöhung der Lehrergehälter eintreten zu lasten
und empfiehlt deshalb die Ablehnung dieses Theils der Magistrats
Anträge Ref erklärt zum Schluß daß er in Bezug hierauf sich
m der Minorität tn der Finanzcommission befunden habe Er
habe das Referat in der betreffenden Angelegenheit nur vorbe
halten nachdem die Finanz Commission sich damit einverstanden
erklärt habe daß er feme abweichende Ansicht in der Stadt
verordneten Versammlung zum Ausdruck bringe und dieselbe
näher begründe Ref hält den Magistratsantrag für den rich
tigeren weil konst wenn der Normaletat nicht festgehalten
werde das städtische Gymnasium schlechter gestellt werde als
die Staatsgymnasien Bei letzteren muß nach der Verordnung
vom w Aprü 1872 auch bet Gründung neuer Lehrerstellen
der Normaletat testgehalten und der Besolduugs Etat um die
Summe von 3150 Mk erhöht werden Liege hierzu auch für
die Stadt eine gesetzliche Nöthignng nicht vor so müsse die
Stadt doch in eignem Interesse und im Interesse ihrer Anstalt
letztere so ausstatten daß sie die Concurrenz mit den Staats
anstalten bestehen könne Ref wies noch darauf hin daß vor
wenigen Tagen m dem Abgeordnetenhause mit großer Majo
rität nur dos Centrum hatte dagegen gestimmt ein Gesetzent
wurf angenommen wurde der den Städten die Verpflichtung
auferlegen will den Normaletat vom 20 April 1872 zur Durch
führung zu bringen

Nachdem der Oberbürgermeister Staude für die Magistrats
Vorlage eingetreten war wurde dieselbe von der Versammlung
ohne Aenderung angenommen

Aus i cr Stadt und Umgebung
Wie wir vernehmen haben sich die Herren Ober

bürgermeister Staude und Major a D Degenkolbe
nach Berlin begeben um ein kaiserliches Ehrengeschenk für
das im Sommer hier stattfindende Mitteldeutsche Bundes
schießen zu erwirken

sUniversitätsnachrichU Bei der gestern statt
gefundenen Rector Wahl wurde der Dozent der jur Fakul

Im goldenen Prag
Ein Reisebild von Karl Storch

Schluß

Die Judenstadt soll man in den Morgenstunden be
suchen wenn das Auge noch nicht durch den Glanz des
Ringes und des Grabens geblendet ist Es ist eine fremde
Welt die sich hier aufthut und wer die schmutzigen Gassen
orientalischer Städte nicht gesehen der findet in den engen
Straßen der Prager Judenstadt ihr Spiegelbild Gassen
so eng daß sie von eines Wagens Breite ausgefüllt
werden Häuser windschief mit thren wetterzerrifsenen
Dächern schief die Fenster schief die Thüren gebeugt und
verkrümmt die schwarzen Balken blind die kleinen Fenster
scheiben und in diesen himmelhohen Häusern Tausende von
Orientalen zusammengepfercht aneinandergedrückt heute
noch wie vor 500 Jahren wo das Ghetto noch nicht
zur Josephstadt erhoben war Auf schmutzigen Bänken
und Tischen vor den Häusern eine Niederlage aller abge
tragenen Sachen Prags du bist verloren wenn du
dich in der Betrachtung dieser Vergänglichkeiten verlierst
Den Berliner Mühlendamm zu durchwandern war ein
Kunststück aber im Prager Judenviertel standhaft zu
bleiben ist Tugend ist Verdienst Da giebt es Hüte von
allen Formen abgeschabte eingetriebene verfilzte thurm
hohe topsdeckelartige da hat man Westen mit Schößen
und ohne Schöße schmutzig gelbe Staatswesten und fettig
glänzende Atlaswesten da sind Stiefeln für ein ganzes
Armcccmps auf starken Leinen schaukelnd hufeisenbe
schlagene Rabattentreter und klaffende Lackstiefelchen schlappe
Kanonen und berüsterte Sporenstiefel da findest du alte
angerauchte Pfeifenköpfe krumme rostige Nägel gebrauchte
Kämme mit ausgebrochenen Zähnen wunderbare Collectio
nen von herrlichen ausgefransten Shlipsen Heiligenbilder
und Heiligenlegenden steh nur nicht still sonst läßst
du dir zum mindesten eine Pique Weste für 10 Kreuzer
aufhängen Das handelt und schachert das schwatzt und
schwirrt um dich geh nur weiter da stehst du vor
der Altneuschul und ein schwarzlockiges Bürschchen drängt
sich heran Küß die Hand will der Herr die Altneuschul
sehen Schau sie dir nur an Wie sie heute dasteht
mit ihren schwarzen Mauern so stand sie schon zu König
Wenzels Zeiten In ihr haben die Juden Zuflucht ge
sucht zur Zeit der großen Verfolgungen noch klebt das
Blut der Erschlagenen an den schmutzigen Wänden Ueber
mehrere Stufen steigt man nieder in die vollkommene
Dunkelheit einer Vorhalle eisige Luft weht dem Eintre
tenden entgegen und ewige Dämmerung aus dem inneren
Raume Kaum erkennbar ist das Gott ist einzig und
sein Name einzig an dem Nordende schwarz auf schwarz
nur das Licht das schon brannte als die steinernen Bogen
der Carlsbrücke gewölbt wurden wirft seinen bleichen
Schein in den düsterm Tempel Hier ist die Stätte wo
die altisraelitischen Sagen Boden gefaßt haben hier war

es wo Rabbi Löw sich mit Grausen und Entsetzen seines
Golem erinnerte der am Sabbath sich gegen seinen
Schöpfer empören konnte Der Rabbi hatte sich nämlich
eine Figur ein Männchen aus Thon geknetet den soge
nannten Golem der Leben bekam sobald ihm der
Meister einen Streifen Pergament durch den Namen
Jehovahs geheiligt unter die Zunge legte Sobald der
Sabbath nahte nahm der Rabbi den Zauber von dem
Golem denn am heiligen Tage würde sich das Geschöpf
auch gegen den Willen des Meisters haben bewegen und
in wilder Lust toben können Einmal vergaß der Rabbi
das Zauberblatt aus dem Munde des Golem zu nehn en
und er war schon im Tempel als er sich des Versäum
nisses erinnerte Stieren Blickes Angst im Herzen stürmte
er nach Haus und noch war es nicht völlig Nacht ge
worden als es ihm im letzten Augenblicke gelang das
Männlein wehrlos zu machen Niemals wieder hat er
sein Gebilde berührt aber die Sage spinnt den Graus
weiter

Aus dem Gewirr der Gassen und dem feilschenden Lär
men in die wüste Stille des Lstll welch ein
Gegensatz Und welch ein seltsamer Widerspruch in dem

Namen des uralten jüdischen Friedhofes d h
Haus des Lebens und in diesem wüsten Hause zeugt Alles
von der ehernen Macht des Todes Dein Auge findet eine
S teinwüste ein toku vadodu von eingesunkenen trümmer
haften Gräbern kein epheuumsponnener Hügel wie
ihn sonst die Liebe so gern darüber wölbt kein Blüm
chen wie wir es als Zeugen des Lebens zu pflanzen und
zu ziehen pflegen vom Sonnenbrande halb verzehrtes
Gras zwischen den zerbröckelnden Steinen die bescheidene
Blüthe des gelben Mauerpfeffers an der alten Mauer dort
aus dem Geröll hervorwachsend in welches der Wind das
Samenkorn verweht ein paar knorriger Hollunderbäume
das ist Alles und ringsum Schweigen Schwüle Starr
heit Sänge nicht ein Vöglein in den Zweigen man
möchte glauben der Tod sei mächtiger als das Leben In
den Eisregionen der Alpenwelt in der brennenden Wüste
mag ein ähnliches Gefühl die Seele ängstigen und doch
finden sich dort noch Spuren kümmerlichen Lebens
hier predigt Alles die tief traurige Weisheit Salomonis
es ist Alles eitel Wie anders muthen uns unsere Gottes
äcker an mit ihrer Saat von Gott gesät am Tage der
Garben zu reisen wie anders das christliche Kreuz das aus
der Nacht zum Lichte emporweist Es läßt sich nicht be
schreiben welche wehmüthigen Gedanken dieses Lstll Oda
siiQ erweckt man hat den erschütternden Eindruck daß
hier ein Vernichtungskampf gekämpft wurde und wefsen der
Sieg ist nach dem Glauben derer die unter den Trüm
mern schlafen kann nicht zweifelhaft bleiben Keines Men
schen Hand darf hier ordnen säen oder pflanzen will
sie dem Todten etwas Liebes erweisen dann darf sie sich
seinem Grabe nur mit einem Steine nahen und denselben
zu den taufenden anderer Steine legen hier darf Nichts

gerodet oder gepflanzt werden außer dem was er selber
der Heilige gelobt sei er auf seinem Acker sät

und blühen und verdorren läßt Es ist der traurigste Ver
zicht auf alles irdische Können der hier seine Sprache
spricht sänge nicht das Vöglein so möchte man alles
irdische Wünschen abthun und unter den Steinen begraben
Lstk eliaM Haus des Lebens wie bist du so todt

Eine Gräberstätte wie diese giebt es nicht zum zweiten
Mal in der Welt seit einem Jahrtausend wurden hier
Todte zu den Todten begraben bis Kaiser Joseph die
Pforten des Lstk Vkajün sür den Tod schloß Da liegen
nun die Schläfer jüdische Gelehrte und Wunderthäter wie
der Rabbi Löw arme Bettler treue jüdische Weiber wie
Anna Schmiles deren Wappenschild die traurige Geschichte
ihres in Wallensteins Sturz verwickelten Mannes zurück
ruft da schläft Mardahai Meifel dort Simeon der Ge
rechte Stein an Stern stehend liegend halbversunken
schwarz moosig zerbröckelt dort am Eingang wo in
hebräischen Lettern steht Ehrfurcht dem Alterthum Acht
ung dem Eigenthum Ruhe den Todten schlummern unter
einem Hügel taufende von kleinen Kindern Neugeborene
unter acht Tagen kaum erwacht eine Beute des Todes
Der Mensch ist in seinem Leben wie Gras er blüht wie
eine Blume auf dem Felde wenn der Wind darüber
geht kennt man ihre Stätte nicht mehr

Es war Sonntags als ich über die Friedhofswüste
wandelte und Gedanken vom Blühen und Verblühen im
Herzen bewegte da riefen mich vielstimmige Glockentöne
aus dem Bereich des Todes in das sonntägliche Leben
hinaus Von hier klang es und von dort bald dumpf
wie Grabgeläute bald hell wie Lebensklang und zwischen
den Tönen brausten schon hier und da aus weitgeöffneten
Portalen mächtige Orgelwellen die Seele packend und er
bauend Im Straßengewirr völlig verloren ich wußte
nicht ob ich recht hörte oder ob ich träumte drang
mit unwiderstehlicher Gewalt das altprotestantische Zlori
in die sieghafte Choralmelodie Allein Gott in
der Höh sei Ehr an mein staunendes Ohr War s mög
lich Immer gewaltiger bauen sich die Tonmassen auf im
mer energischer dringt der evangelische Siegesgesang in die
katholischen Gassen richtig ich irre nicht schon stehe
ich vor dem Portale einer protestantischen Kirche
schmucklos die Wände schmucklos der Altar mit dem cru
oillxus und ehe ich noch weiß wohin mich mein fröhliches
Musikantenherz zieht sitze ich schon auf der Orgelbank und
der alte weißhaarige Organist nickt mir freundlich zu als
er einen vom Handwerk in das Manual greifen sieht und
mit seiner alten zitternden Stimme singt er und die zahl
reiche Gemeinde mit ihm das Allein Gott in der Höh
fei Ehr in czechifchen Lauten Wie weich das klang
ich werde diese Augenblicke nimmer vergessen sie gehören
zu meinen Erinnerungen an das goldene Pery



tät Herr Professor Dr Lästig zum Rektor für das Uni
versitätsjahr 12 Juli 1883 bis dahiu 1889 gewählt

sStadt Theaters Bei der gestern stattgefundenen
Tannhäuser Aufführung ereignete sich der eigenthümliche
Fall daß kurz vor dem zweiten Akte Fräulein Agnes
Bonn sich weigerte den Pagen eine Rolle die sie in
verschiedenen bisherigen Aufführungen übernommen hatte
zu singen Fräulein Bonn hatte für das sonderbare Ge
bahren keine Entschuldigung ignorirte die wiederholten
Aufforderungen die ihr seitens des Director Koebke ge
macht wurden und setzte so die Dttection in peinliche
Verlegenheit die nicht mehr gehoben werden konnte da
die Vorstellung schon ihren Fortlauf genommen hatte
Anstatt 4 konnten gestern nur 3 Pagen das Sängerfest
auf der Wartburg eröffnen Noch spät Abends sagte
Fräulein Bonn die Zerline in Fra Diavolo ab die
sofort heute Morgen angeknüpften telephonischen Unter
handlungen mit Leipzig brachten keinen Erfolg und die
statt Fra Diavolo in Aussicht genommene Oper Regi
mentstochter wurde von Frau Charles Hirsch und Der
fliegende Holländer krankheitshalber von Fräulein Lange
abgesagt

Als 160 und letzte Abonnementsvorstellung in dieser
Saison Farbe gelb geht nun heute Abend Die Fleder
maus in Scene

sStadt Theater In unserem Stadt Theater
ging gestern vor einem gut besetzten Hause die siebente
und wie wir hören in der zu Ende gehenden Saison
jedenfalls letzte Vorstellung von Richard Wagners Tann
häuser in Scene Wir sehen für dieses Mal von einer
speziellen Kritik ab da die Aufführungen genannter Oper
wiederholt eingehender Besprechungen unterzogen sind und
beschränken uns darauf den Vertretern derHauptparthien
namentlich Fräulein Doxat und Herrn Memmler einige
anerkennende Worte zu zollen Dies erscheint uns um so
gebotener als Fräulein Doxat aus dem hiesigen Bühnen
verbande scheidet und an dem Abende ihre Abschiedsvor
stellung gab Auch der uns so werth gewordene Herr
Memmler beendigte in dieser Oper für diese Saison sein
Gastspiel Fräulein Doxat bemeisterte im Ganzen als
Elisabeth alle Schwierigkeiten ihrer Parthie und wußte
dieselbe zu einer gelungenen abgerundeten Leistung zu ge
stalten dies erscheint uns von glücklicher Vorbedeutung
für ihre weitere künstlerische Entfaltung und können wir
sie hoffentlich falls sie später wieder einmal aus unserer
Bühne gastiren oder der letzteren wieder angehören würde
als völlig gereifte Künstlerin begrüßen Ferner rechtfer
tigte Herr Memmler auch dieses Mal den guten Ruf
welchen ihm seine Wirksamkeit in Weimar und sein bis
heriges Auftreten Hierselbst erworben hat Wohlverdient

Mim MAHMNNM
tDer Riese nluftsprung j London 22 April Vor

zwei Jahren wurde der Kaufmann Robert Suns Plötzlich von
hochfligenden Plänen befallen Die Erfolge von Leoua Dare
hatten ihm den Kopf verdreht und er beschloß feine vierzehn
jährige Tochter Margit gleichfalls zur Kunstreiterin auszubil
den Da in London keine Akademie existirt in der man die
Geheimnisse des Seiltanzes errathen kann mußte sich Mr
Suns entschließen für seine Tochter einen Privatlehrer zu re
quiriren den er bald in der Person des ehemaligen Gymnasti
kers Johns genannt das fliegende Rad entdeckte Johns
hatte sich während seiner Künstlerlaufbahn ein hübsches Ver
mögen erspart, er konnte privatisiren nahm aber trotzdem die
Schülerin an nachdem er sich vorher für jede Lektion ein Ho
norar von 10 SHMngen bedungen hatte Zwei Jahre sind
verflossen seitdem Margit die ersten Tricots angelegt sie hat
alle Geheimnisse der Gymnastik erlernt nur den Riesenlust
sprung kann sie nicht ausführen und ohne diesen will sie kein
Direktor engagiren Der empörte Vater fühlt sich daher um
das Unterrichtsgeld betrogen und klagt heute Johns auf Rück
erstattung desselben an Wüthend ruft Suns Die Ausbild
ung meiner Tochter hat mehr gekostet als jene einer Prima
donna ich habe Tausende geopfert und statt jetzt als Vater
einer ersten Gymnastikerin mit ihr in der Welt umherzureisen
bin ich was ich war ein armseliger Kaufmann Das flie
gende Rad erklärt sich nicht schuldig Johns behauptet das
Seinige gethan zu haben schwört aber ein Fußmuskel des
Fräuleins habe sich leider nicht trainiren lassen an diesem wi
derspenstigen Muskel seien seine ganze Kunst und der Fleiß des
Fräuleins gescheitert Miß Margit die als Zeugin vernom
men wird sagt gegen ihren Vater aus sie meint Mr Johns
hat sich genug Mühe mit mir gegeben m r liegt gar nichts an
dem Riesenlnstsprung Vetter James Will mich heirathen und
das ist mir viel lieber als der ganze gymnastische Ruhm,
Bei dieser Erklärung macht Vetter James der sich im Audito
rium befindet einen solchen Satz in die Höhe daß Johns ent
zückt bemerkt Junger Mann Sie besitzen Talent zum Luft
sprung Sie unterrichte ich gratis Vetter James ein sehr
schüchterner junger Mann läßt dem fliegenden Rade durch
den Gerichtsdiener sagen er habe ein Fischgeschäft und danke
sür den Unterricht Die streitenden Parteien gleichen sich end
lich dahin aus daß der Gymnastiker die Hälfte des Honorars
zurückgiebt wie er wohlwollend bemerkt als Mitgiftsbeitrag
für seme liede Schülerin

sZur 400jährigen Geburtstagsfeier Ulrichs v
Hütten veranstaltete wie die Darmstädter Zeitung berichtet
die Direktion des Soolbades Soden Stolzenberg Station Sal
münster als jetzige Besitzerin der Huttm schen Burg Stolzen
berg auf welcher Luther im Jahre 1521 von Worms zurück
kehrend eine Zufluchtsstätte fand eine Gedenkfeier im festlich
geschmückten Kursaale Die Bedeutung Ulrichs von Hütten sein
Dichten und sein Trachten fand in treffl cher Rede des bekann
ten Dichters und Schriftstellers Gustav Kastropp eine treffende
Schilderung Die lebenden direkten Nachkommen des tapferen
Vorkämpfers für Geistessieiheit Baron Karl von Hütten zu
Würzburg und dessen Bruder Baron Ulrich von Hütten zu
München die noch jetzt bedeutende an die alte Stammburg
Stolzenberg angrenzende Besitzungen haben waren beim Feste
durch ihren Oberförster Herrn Teschauer aus Romstal vertreten
In seiner Erwiderung auf die vorangegangene Rede hob der
selbe die Pietät hervor mit welcher feine Herrschaft das Ge
dächtniß des großen Ahnen wahre Zum Schluß ließ ein glän
zendes Feuerwerk die Burg in buntem Lichte erstrahlen

sEin Buch das nie geschrieben und nie gedruckt
wurde und das dennoch mit Interesse gelesen wird dürste
wohl zu den eigenthümlichsten Raritäten zu zählen sein Eines
der größten Museen in Frankreich die Amer Lithogr and
Pr, der wir diese Notiz entnehmen sagt leider nicht welches

war such der Beifall welchen Spiel und Gesang des Herrn
Hettstedt fand Mit den Leistungen des Herrn Uttner
Landgraf konnten wir uns ebenfalls recht einverstanden

erklären Reichen Dank verdient derselbe aber wegen der
in jeder Weise gelungenen Jnscenirung der Oper Schließ
lich ist das Orchester noch zu erwähnen Trotzdem dasselbe
wegen der beginnenden Sommersaison schon mehrere tüch
tige Kräfte verloren hat erwies es sich doch als eine
kräftige und zuserlässige Stütze Xr

Amtseinführung Am Sonntag den 13 Mai I
wird wie uns mitgetheilt wird der vom Kgl Ministerium
bestätigte Her Pfarrer Keil in Brachwitz in sein neues
Amt als Geistlicher der Parochie Lettin durch den Herrn
Ephorns eingeführt werden

Mämmerei EtatZ der Stadt Halle pro 1 April 1888j89
Der nunmehr endgiltig festgesetzte Etat balaucirt in Einnahme
und Ausgabe mit Mk 2090051 gegen das Vorjahr mehr
61751 Mk Die Einnahme weist folgende Posten aus Vom
Grundeigenthum Mk 151487,40 Ueberschüsse und Betriebs
Erträgnisse der Kämmerei und der städtischen Institute Mark
490178,60 Berechtigungen Mk 27154,03 Angehende Kapita
lien Mk 45900 Zinsen von Activis Mk 137 99t,16 Zuschüsse
zur Amortisation der Stadtschulden Mk 32 603,16 Central
Verwaltung Mk 54510 zu Zwecken baulicher Aufwendungen
Mk 30 091 Reinigung der Straßen und Kanäle Mk 1332
Unterhaltung der städtischen Anlagen Mk 1700 Hebungen
aus Staatskassen und Fonds Mk 15750 Kommunal Aögabeu
Mk 1101200 Insgemein Mk 1053,65 Die Ausgabe setzt
sich zusammen aus Grundeigenthum 6868,12 Verzinsung und
Tilgung der städtischen Schulden und Lasten Mk 406 366,65
Anzulegende Kapitalien Mark 45000 Central Verwaltunq Mk
437 455 28 Kirchen und Schulwesen Mk 2S6 176,50 Ärmen
wesen Mk 160 066,66 Feuerlöschwesen Mk 12 800 für sani
tätspolizeiliche Zwecke Mark 5315 kür bauliche Zwecke Mark
199 585 für Reinigung der Straßen und Kanäle Mk 64858
Unterhaltung der städtischen Anlagen Mk 2l065 Straßenbe
leuchtung Mk 137 931,76 Wasserversorgung der Stadt Mavk
85 386,07 Staats Provinzial und Kreislasten Mk 71415
zur Förderung von Kunst und Wissenschaft und zu sonstigen
gemeinnützigen Zwecken Mk 50737 Insgemein Mk 99024,96

sAus unsern Schulen Heute wurden in der
letzten Vormittagsstunde 10 neuangcstellte städt Lehrer
und 5 Lehrerinnen durch Herrn Kreisjchulmspektor Su
perintendent Dr Förster im Beisein des gcsammten
Lehrer Kollegiums und der Herren Rektoren der städt
Volks und Bürgerschulen in ihr Amt eingeführt und
feierlich verpflichtet Bei sämmtlichen Herren welche schon
früher den Amtseid geleistet hatten geschah dies durch
Handschlag die 5 Damen hatten den Amtseid zu leisten
In seiner Ansprache hob Herr Sup Förster hervor daß
jedem Lehrer eine große Aufgabe gestellt und ein umfassen
des Wirkungsgebiet überwiesen sei Letzteres umfasse
Schule Staat und Kirche Die Schule jetzt vielumworben
wird in neuester Zeit vom Ultramontanismus ausschließ
lich sür die Kirche gefordert und wird von dieser Seite

beherbergt als einen seiner wertvollsten und merkwürdig
sten Schätze dieses vielleicht einzig in seiner Art dastehende
Buch das seine Entstehung weder der Kunst des Kalligraphen
noch der des Lithographen zu verdanken hat Es führt den
Titel Das Leiden Ehristi und ist in französischer Sprache
abgefaßt Jeder Buchstabe des Textes ist in dem weißen Pa
pier ausgeschnitten und die einzelnen Textblätter sind mit dun
kelblauem Papier unterlegt so daß die Schrift deutlich hervor
tritt und wie Gedrucktes lesbar ist Die ganze Ausführung
soll von so peinlicher Accuratesse und Gleichmäßigkeit und so
gelungen sein daß man glauben müßte das Buch sei auf mecha
nischem Wege hergestellt wenn es nicht verbürgt wäre daß es
durchgängig Handarbeit ist Es gehört früheren Jahrhunder
ten an und entstammt wahrscheinlich einem Kloster in welchem
sich ein frommer Mönch in einsamer Zelle dieser mühseligen
Arbeit unterzog

Wer hat sich nicht schon alles über das Küssen
vernehmen lassen In erster Reihe natürlich die Dichter
Ganze Bibliotheken lyrischer Poesien schwärmerische Ergüsse
behandeln das geheimnißvolle Thema geheimnißvoll nickt
blos deshalb weil es in rein romantischem Sinne das süße
Gcheiirmß der Liebe betrifft geheimnißvoll in erster Linie
in Bezug auf Ursprung Wesen Geschichte des Kusses und nicht
zum mindesten auch in Bezug auf die Quelle und die Elemente
feines besonderen Reizes Der Humor hat das Kußthema
gründlich behandelt Philosophen haben sich ernsthaft mit ihm
befaßt die Theorie und Praxis der Rechtswissenschaft hat sich
mit dem Kuß zu schaffen gemacht Es mag darum interessant
sein einmal auch zu hören was der Phisiognomiker von Geist
und scharfem Blick über den pikanten Gegenstand zu sagen hat

Montegazza schreibt in seinem soeben in deutscher Uebersetz
ung erschienenen Buche ti/sioZnonüö st lss ssntiinsnts
u A über das Küssen

Der Kuß bezeichnet manches Blatt in der Geschichte der
menschlichen Gesellschaft oft hat er Blut gekostet und Kriege
zwischen Stämmen und Völkern entfacht Die Lippen noch
znr Hautbedeckung gehörig bilden schon den Eingang zum In
nern des Körpers zu den Eingeweiden auf dieser rosigen
Grenze auf welcher man weder Zollschranken noch nationale
Wappenschilder erblickt begegnen sich die innere und äußere
Natur des Menschen und tauschen ihre Emanationen aus wäh
rend tausend sensible Nerven die Eindrücke aus den Reichen
der Sinne des Herzens und des Gedankens stammend geben
und empfangen Welcher Unterschied zwischen einen gege
benen und gleichzeitig empfangenen Kusse und einem Kusse der
nur gegeben oder nur empfangen wurde Der letztere ist ein
Monolog ein Wunsch oder eine Forderung während der erstere
einem acceptirten Wechsel gleicht der mit Thränen ja selbst
mit ZBlut geschrieben sein mag dem aber die brutale Macht
der vollendeten Thatsache inne wohnt

Th Piderit sagt in seinen Grundzügen der Mimik und Phy
siognomik ,Die erste Bewegung welche das neugeborene
Kind benützen lerni die Saugbewegung der Lippen dient dem
Geschmackssinn und merkwürdig genug ist es auch dieselbe
Bewegung welche der Mensch als Ausdruck seiner gewaltigsten
Leidenschaft gebraucht wenn er ein geliebtes Wesen küßt

Wir Europäer, so sagt Darwin sind an das Küssen so
gewöhnt daß man es sür der Menschheit angeboren halten
könnte Dies ist indessen nicht der Fall und Steele irrt wenn
er behauptet die Naiur war sein Urheber und es begann mit
der erste Brautwerbung Vielen Völkerschaften ist das Küssen
überhaupt unbekannt Es ist aber insoweit angeboren als es
von dem Vergnügen abhängt mit einer geliebten Person in
nahe Belührung zu kommen In verschiedenen Theilen der
Welt wird es durch das Reiben der Nasen auf einander ersetzt
so bei den Neuseeländern und Lappländern oder durch das
Reiben oder Klopfen der Arme der Brust oder daß cer Eine
sein eigenes Gesicht mit den Händen oder Füßen des Anderen
streichelt

hin viel aufgeboten um die Schule aus ihrem Verhält
nisse zum Staate zu lösen Die Kämpfe welche darüber
entbrannt sind berühren glücklicher Weise unsere Stadt
nickt Hier ist das Schulwesen ein normales und durch
böse Einflüsse ungestörtes von jeher gewesen Von den
städt Behörden wird fürsorglich der Schule gedacht und
jährlich eine große Summe Geldes für dieselbe verwendet
Herr Superint Förster gedachte sodann des guten Ein
vernehmens der Kollegien und ihrer Leiter sowie dessen
daß sich nach keiner Seite hin extreme Richtungen geltend
gemacht haben Mk dem Wunsche daß die Neueinge
tretenen ein gleiches Verhalten beobachten und mit idealer
Auffassung Kraft und Begeisterung ihres Amtes warten
möchten schloß die Ansprache Mittheilungen interner Na
tur auf dem Schul und Uuterrichtsgebiet folgten An
der morgen stattfindenden Konferenz in Delitzsch
nehmen aus Halle 51 Lehrer Theil

Petition Eine größere Anzahl hiesiger Blumen
händler hat sich mit einer Eingabe an den Macistrat ge
wandt derselbe möge den Verkauf von fremdländischen
Garterbau Erzen znissen besonders französischer und italie
nischer Blumen und Lorbeer sowie von Fabrikaten aus
denselben namentlich Kränzen auf hiesigem Wochenmarkte
verbieten ie Pstenten stützen sich aus den Z 66 der
Reicbs Gewerbe Ordnung Tit IV Marktverkehr wonach
zu den Gegenständen des Wochenmarktverkehrs u A
solche Fabrikate gehören deren Erzeugung mit dem Gar
tenbau der hiesigen Gegend in unmittelbarer Verbindung
steht

sBu chbind er Jnnnuug j In der am Montag
abgehaltenen außerordentlichen Versammlung wurde be
schlossen unbemittelten Lehrlingen den Besuch der Fort
bildungsschule durch Unterstützung aus der Jnnungs
kasse zu erleichtern Ferner wurde an Stelle des aus
scheidenden Schriftführers Herr Th Löbeling und als
dessen Stellvertreter Herr Will Schneider gewählt

sDer Provinzial Verein ehemaliger Mariens
begeht am Sonntag den 10 Juni d I Hierselbst das Fest
der Fahnenweihe

Wrinz Carl Die Leipziger Quartett und Concert
sänger deren Eintreffen überall mit Freuden begrüßt wird
haben mit gestern Abend ihre humoristischen Soireen begönne
und bewies das überaus zahlreich erschienene Publikum durch
den reichlich gespendeten Beifall daß es an den gebotenen
Gaben Gefallen fand Es waren in der That ergötzliche Stun
den welche von den Sängern bereitet wurden nnd können wir
den Besuch dieser Soireen allen die sich nach Erheiterung seh
nen nur angelegentlichst empfehlen Die Gesellschaft setzt sich
jetzt zusammen aus den Herren Hanke Semeda W Wolff
Horwarth F und H Lipait Locke und Kluck die sich als rou
tmirte liebenswürdige Sänger einführten und eine Reihe hei
terer Couplets und Vorträge mit frischem Humor und drasti
scher Nüancirung zum Besten gaben Eine Gesangsquadrille
humoristisches Quartett eröffnete den Neigen der lustigen Lie
derspenden Aus dem ersten Theil des Programms sei beson
ders hervorgehoben das Instrumental Duett Die Trompeter
aus Liliput vorgetragen von den Gebrüdern L art die sich
als ein Paar schmuck uniformirte Herrlein präsentirten und
ihre Leiblieder mit Bravour vom Stapel ließen Der zweite
Theil brachte u A einen Jnstrume talscher Amadeus Gröhl
meier bei welchem sich Herr Wilhelm Wolff als herzerwei
chender Fagottist entpuppte und eine charakteristische Soloscene
Der Zigeuner mit Gesang und Violinenfoli komponirt und

vorgetragen von Herrn Miska HorvSth welche Nummer wohl
den größten Beifall des Abends erzielte denn Herr Horvsth
bewies im Violinenspiel eine Virtuosität die weit über das
gewöhnliche Schablonenspiel der Concertiänger hinausgeht
Beim zartesten Piauissimo wie beim rauscheudsten Fortissimo
war er Herr seines Instrumentes und wenn er auf der Fiedel
das Sausen und Schwirren des Gewittersturmes nachahmt so
denkt man unwillkürlich an die gleichartigen Violinen Kunst
stückchen Sarasate s Die Soloicene die rauschenden Beifall
fand endete mit einem feurigen Czardas Die Sänger haben
übrigens auch launige Ensemblescenen au ihrem Programm
Am gestrigen Abend wurde eine Humoreske von Emil Neu
mann und Wilhelm Wolff Carnevalsbilder vorgeführt Alle
Sänger mußten sich bei ihrem Auitreten zu Zugaben ver

stehen

Vi ctoria Theater Morgen Donnerstag findet
di e erste Aufführung der Wilken schen Posse Der große
Wohlthäter statt Die Posse in welcher gemüthsvoller
Humor mit ernsten Scenen abwechselt und eine wirklich
interessante Handlung enthalten hat überall größten Bei
fall gefunden und dürste auch hier bei der guten Rollen
besetzung ein Erfolg nicht ausbleiben

jJn der Sitzung der Gemeindevertretung zu
Giebichenstein am 1 ds Mts wurden folgende Beschlüsse
gefaßt 1 Als Wahlmann zur Wahl der Delegirten zur Ge
nossenschaftsversammlung in Ausführung des Reichsgesetzes
betr die Unfall und Krankenversicherung der in land und
forstwirtschaftlichen Betrieben beschäftigten Personen wurde
der Oeeonom Karl Reinicke gewählt 2 Die Neuanlage eines
Brunnens in der Trolhaschenstrave ist bis auf Weiteres vertagt
worden nachdem die Untersuchungen des dortigen Wassers zu
einem günstigen Resultate nicht geführt haben 3 Der Ab
schluß des Fluthgrabeus in der Brunnenstraße soll in zweck
mäßiger Weise kanalisirt werden 4 Die Pflasterung verschie
i dener Straßen und Straßeniheile namentlich der Böck oberen
Bruuuen ein Theil der Wittekindstraße und des Fußwegs in
der Reilstraße ist auszuiühren 5 Behufs näherer Prüfung
des Antrages der freiwilligen Feuerwehr auf Sicherung der
Mitglieder in Unglücksfällen wurde ein Ausschuß bestehend

l aus den Herren Lüderitz Goetze Ehrlich und Rudloff gewählt
6 Die Offerte auf Erwerbung von Gemeindeterrain in der
Wittckindstraße wurde abgelehnt ebenso die Errichtung von
Miueralwasser Schankstätten Seitens eines auswärtigen Unter
nehmers 7 Genehmigt wurde die Anschaffung eines Bild
nisses Sr Majestät des hochseligcn Kaisers Wilhelm von der
Vereinigung der Kunstfreunde für die amtlichen Publikationen
der königl National Galerie in Berlin 8 Von einem ableh
nenden Ministerial Bescheide bezüglich der Steinmühle wurde
Kenntniß genommen 9 Die neu aufgestellte Baupolizei Ord
nung wurde zunächst noch einer näheren Prüfung überwiesen

sZur Lohnbewegung in Halle Die hiesigen
Klempnergesellen waren wie bereits mitgetheilt vor Kur
zem an die Meister mit der Forderung um Regelung der
Arbeitszeit herangetreten dieselben ersuchend sich bis zum

1 Mai d I zu erklären Die Gesellen beantragen die
Einführung einer Arbeitszeit von Morgens 6 bis A,bends
6 Uhr ein längeres Arbeiten foll einer besonderen Verein



iarung zwischen Meister und Gesellen vorbehalten bleiben
Die Meister traten am Montag dieserhalb zu einer Sitzung
zusammen und beschlossen nach längerer Besprechung auf
die Forderung der Gesellen nicht einzugehen überhaupt
deren Anschreiben unbeantwortet zu lassen

Patent Ertheilung Vom Kaiserlichen Patent
amt ist dem Lokomotivführer a D E Eisfeld Hierselbst
ein Patent ertheilt worden auf einen an und verschließ
baren Kleiderhaken

fSchöffengerichtssitzungj vom Z Mai Ein Abend
brot das der Arbeiter K F Schuster aus Teutschenlhal sich
Hort bei einem Gastwirth unentgeltlich geleistet hatte für ihn
rwch einen Übeln Nachgeschmnck da er wegen Betrugs verübt
durch Zechprellerei angeklagt worden Sch der sich den An
schein von Zahlungsfähigkeit gegeben war nach Einnahme der
Mahlzeit ohne zu bezahlen verschwunden Als ihn der Wirth
später ermittelte hatte er kein Geld gehabt wonach also die
Absicht zu betrügen sich ergeben Er wurde zu 1 Monat
Gefängniß verurtheilt unter Berücksichtigung seiner Vorstrafen

Als schlimmer Kamerad hatte sich der 17 jährige Arbeiter
Otto Reiche hier aus Merseburg gebürtig in der Nacht zum
17 April erwiesen da er seinem Schlaskollegen einem Fleischer
gesellen bier eine Börse mit 2 Mk entwendete während dieser
schlief Es wurde gegen ihn auf einen Monat Gefängniß er
kannt Große Rohheit hatten mehrere Arbeiter im Sep
tember v I in Giebichenstein bekundet indem sie einen blöd
sinnigen Handelsmann daselbst in schamlosester Weise besudelt
rhn hin und hergestoßen und zu Boden geworfen Daraufhin
waren wegen thätlicher Beleidigung und körperlicher Miß
handlung angeklagt die Arbeiter Ernst Helmert und Louis
Stroisch aus Giebichenstein Bezüglich des p Helmert ward
keine Betheiligung erwiesen und derselbe freigesprochen Stroisch
dagegen zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt Auf die An
klage wegen gemeinschaftlicher vorsätzlicher Körperverletzung
hatten sich zu verantworten der Restaurateur Albert Lüttich
hier und dessen Bruder der Zimmermann H Lüttich aus Böll
berg ein dritter Angeklagter Hausknecht Lohse hier war nicht
erschienen Die Beweisaufnahme ergab daß alle 3 Angeklagte
am 25 November den Droschkenbesitzer V hier in dessen
Pferdestalle geschlagen wobei a A ein Düngergabelstiel und
ein Knüttel gebraucht worden Anlaß zu den Mißhandlungen
hatte ein Pferdetauschgefchäft zwischen V und A Lüttich
gegeben das diesem leid geworden Der Gerichtshof er
kannte gegen A L auf MV Mk oder 20 Tage gegen
H L auf 80 Mk Geldstrafe oder 3 Tage Gefängniß Gegen
p Lohse muß demnächst besonders verhandelt werden
Die Arbeiter Franz Arndt und Wilh Aug Butthof aus Gie
bichenstein hatten sich am 22 November im Laden des Kauf
manns G daselbst eines gemeinschaftlichen Hausfriedensbruchs
und der vorsätzlichen Körperverletzung schuldig gemacht Sie
waren zu diesem gegangen um ihn zu hänseln wobei sie sich
den Anschein gegeben eine Jacke kaufen zu wollen Als dem
G und seiner Frau das Treiben der Burschen zu bunt gewor
den da selbige mehrere Gegenstände zu Boden geworfen so
haben sie den wüsten Menschen das Fortgehen befohlen was
diese mit Faustschlägen beantwortet Der Gerichtshof verur
theilte jeden der Angeklagten zu 6 Wochen Gefängniß Eine
gefährliche Körperverletzung hatte der Kessellschmied Hermann
Wilhelm Iahn hier in der Nacht zum 2 Oktober v I gegen
den Zimmermann H hier verübt Anläßlich eines Streites
beim Billardspiel mehrere Tage vor jener Nacht war es zwi
schen Iahn und H beim Verlassen einer Restauration zum
Wortwechsel gekommen wobei H den x Iahn gestoßen und
dieser sofort mit einem offenen Messer nach jenem geschlagen
Der Messerstoß hat den linken Vorderarm getroffen und einen
Nerv durchschnitten wodurch der Arm gelähmt worden und
trotz ärztlicher Behandlung jetzt noch nicht wieder ganz ge
brauchsfähig ist Der Verletzte hat sogar noch jetzt Schmerzen
darin und kann den Arm nur zur Hälfte emporheben laut
ärztlichem Gutachten ist jedoch wenn auch erst nach geraumer
Zeit völlige Heilung des Gliedes zu erwarten dauernder Nach
theil also hierbei nicht zu befürchten Die kgl Staatsanwalt
schaft erachtete bei der sehr erheblichen Verletzung und den
schweren Folgen eine empfindliche Strafe für angemessen und
beantragte gegen Iahn 1 Jahr Gefängniß sowie seine sofortige
Verhaftung der Gerichtshof sah von Verhaftung ab und er
kannte auf 8 Monate Gefängniß

Verpachtung In dem heute Vormittag in der
Rathsstube angestandenen Termine zur anderweiten Ver
pachtung des z Z an den Oekonomen Kohnert Hierselbst
für jährlich 1030 Mk verpachteten Ackerplanes der hiesigm
Armenkasse zwischen der Merseburger Chaussee und der
Thüringischen Eisenbahn von 47 Morgen 42,46 Qu R
auf die 6 Jahre vom 1 Oktober 1883 bis dahin 1894
hat der Restaurateur August Hmze Hierselbst das Bestgebot
mit 730 Mk abgegeben Die Ertheilung des Zuschlags
ist bedingungsgemäß vorbehalten

Diebstahlf Dem Maler O in Giebichenstein
wurden durch einen vor einigen Tagen zugereisten Ver
wandten aus einem Kommodenkasten 39 Mk, 1 Haar
Uhrkette nebst Medaillon und 1 Trauring in dem Augen
blicke gestohlen wo die Ehefrau die Wohnung auf nur
kurze Zeit verlassen hatte Der Bursche Buchbinder von
Profession hat mit dem Gestohlenen alsbald das Weite
gesucht und wird möglicher Weise sein Diebeshandwerk
anderwärts fortsetzen

Molizei Nachrichtens Am 30 v Mts wurde
aus dem Grundstücke Leipzigerstr 55 ein kleiner Handroll
wagen braun gestrichen und schwach gebaut am Wende
schemel reparirt gestern Nacht vom Strohboden des Grund
stücks Unterplan 4 eine silberne Taschenuhr mit doppeltem
Goldrand und kleiner flacher Form gestohlen

Standesamt Halle a S Meldung mm 1
Aufgeboten Der Gerichts Asfessor vr jur Adalbert Ernst

Oehler Halle z Z Magdeburg und Ennlie Adelheid Agnes
Hilmer War,sieben bei Tenischenthal Der Maurer Friedrich
Gustav August Beck Rathswerder 9 und Karoline Luise Kan
nina daselbst Der Schlosser Paul Theodor Bruno Ziegler
Halls und Anna Pauline Krall Schkeuditz Der Maurer
August Karl Böltzig Friedrichschwerz und Amalie Anna Bertha
MoosKorf Neutz Der Bäcker Louis Karl Brandt Halle
und Marie Anna Schulze Oechlitz Der Schuhmachermstr
Wilhelm Friedrich August Bergemann Halle und Wilhelmine
Friederike Marie Olbrich Brandenburg Der Handarbeiter
Friedrich Eduard Karl Jummel und Friederike Emilie Fischer
Leipzig Der Gerichts Referendar Dr jnr Johannes Fried
rich Kurt Alander Halle und Helene Marie Walter Artern

Der Klempner Gustav Ernst Emil Güldenstein Kassel und
Therese Bertha Grober daselbst

Eheschließungen Der Pfarrer Moritz Otto Reinhold
Ketzberg und Hermine Friederike Johanne Rinck Liebenauer
straße 6

Geboren Dem Loeomotivheizer Hermann Bastam 1 T
Johanne Natake Anna Schillerstr 22 Dem Posthilfsboten
Reinhold Wenzel 1 T Frauziska Erna Gütchenstr 14
Dem Handarbeiter Josef Skornia 1T Marie Klara Beefenerftr
2 Dem Eisendreher Wilhelm Ketter 1 S Theodor Fcanz
Wuchererstr 21 Dem Nadlermstr Karl Müller 1 S Otto
Paul Königstr Sa Dem Schlosser Selmar Sturm 1 T
Emma Anna Helene Blücherstr 2 Dem Bäckermstr Wons
Schödon 1 T Bertha Etsa Reilstr 1 Dem Geschirrführer
Karl Gartz 1 S Richard Otto kl Sandberg 5 Dem Hand
Gustav Rosche 1 T Lina Martha Jägerg 1 2 uneheliche

W mzmzosu 0VL W
Gestorben Die Glasermstr Wittwe Friederike Kölbel geb

Kolbei 71 I 6 T Klinik Der Rentner Jacob Heilfron 63
I 10 M 15 T Mühiweg 42 Die Schiffer Wittwe Doro
tizee Wiihelmine Viele geb Thielecke 71 I 2 M 10 T Geist

lMllU W08 LI nz ZMKMzZllzF M,M0 091 ZM nzszm I
Standesamt Giebichenkcin Meldungen v 30 April
Aufgeboten Der Bäcker I G H Müller Magdeburg

Sudenburg und F B Miethlich Burgstr 33
Geboren Dem Bauunternehmer F W G Sträube 1 T

Steinstr 7 Dem Handarbeiter F F Rudloph 1 T August
straße 8 Dem Brauereiböttcher C A Geifert 1 S Eicheu
dorffstr 37 Dem Schlosser K F König 1 T Sckiulg 2

Gestorben Die Wittwe I Eh W Prügel geb Randel
58 I 2 M 16 T Wittekindstr 9 Des Fabrikarbeiter A
I W A Galander T 1 I 5 M 3 T Böckstr 13

Meldungen vom 1 Mai
Aufgeboten Der Glaser K W Hartwig Leipzig und W

P Kraemer Giebichenstein
Geboren Dem Zimmermann C A Banse 1 S Brunnen

straße 43 Der Handarbeiter A E Kittler 1 S kl Breiten
straße 7 Dem Gelbgietzer E P Lötzfch 1 S Steinstr 7

6 Handel und Verkehr xz
Hallesche Straßenbahn Die Betriebs Einnahmen

betragen pro Monat April 1888 Mark 13294,60 gegen l887
Mark 13511,50 Mithin ein minus Apnl 1888 Mark 216,90
Die Gelamnit Betriebs Einnahmen pro Januar April betra
gen 1888 Mark 46185,30 gegen 1887 Mark 45201,40 Mithin
Plus pro 1888 Mark 983,9t

Braunschweig 30 April Prämienziebung derBraun
schweiger 20 Thlr Loofs 150000 Mk Nr 6 Ser 394 12000
Mk Nr 2 Ser 7624 7500 Mk Nr 26 Ser 5762 3600 Mk
Nr 1 Ser 394 je 300 Mk Nr 9 Ser 112 Nr 18 Ser394 Nr 3 Ser 736 Nr 19 Ser 5480 Nr 10 Ser 6063
Nr 50 Ser 6870 Nr 42 Ser 7842 Nr 4 Ser 8003 Nr
46 Ser 8339 Nr 9 Ser 8929 je 180 Mk Nr 11 Ser 1594
Nr 24 Ser 3675 Nr 43 Ser 7842 Nr 39 8075 Nr 16
Ser 8321 Nr 18 Ser 8740

Die ruinösen Wirkungen einer ungezügelten Spekulation
kommen gegenwärtig in dem Darniederliegen der eng
lischen Zinnindustrie in krasser Weise zu Tage Im vori
gen Oktobermonat trat eine Anzahl französischer Spekulanten
zu einem Ring zusammen und fing an den Breis des Zinns
zu treiben Das gelang so gnt daß schon am 1 November
die großen Zmngeichirrfabriken in Wales namentlich die süd
walisischen EtabUffements in Abertillery Blaina Nantyglo
und Pontymister ihren Betrieb einstellen mußten weil es ihnen
bei den unmäßig hoch hinaufgeschraubten Preisen des Rohma
terials nicht möglich war zu marktfähigem Preise zu fabri
ziren Dies wurde in einem seitens der Fabrikanten an ihre
Abnehmer gerichteten Zirkular ausdrücklich mit dem Bemerken
konstatirt daß der Schluß der Werke eine Folge der abnormen
Lage sei in welche das Zinngeschäft durch das spekulative
Treiben der Preise bis 16 Pfund per Ton über das ordnungs
mäßige Niveau bei stationären Preisen für das fertige Pro
dukt versetzt worden wäre Von solchem Schlage wurde
eine Industrie betroffen die mehr als 20000 Arbeiter beschäf
tigte und deren Jahresproduktion einen Werth von mehr als
5000000 Pfund Sterling hatte Ueber den Rückschlag den
der uothgedrungene Stillstand eines solchen Industriezweiges
auf die wirthschaftliche Lage der Betroffenen und ihrer Fa
milien üben mußte braucht wohl kein Wort gesagt zu werden
Die nackte Thatsache redet deutlich genug Allein der
nun sich vollziehende Plötzliche Preissturz droht mit neuen
Katastrophen In Folge des anfänglichen Emporsckmellens der
Preise nahm die Nachfrage nach Zinn sehr empfindlich ab
und während der znr Verfügung des Konsums stehende
Lagelvorraih an Zinn für gewöhnlich 10000 Tons betrug ist
dieser Werth jetzt schon auf das Doppelte angewachsen und
dürfte sich vor Ablauf des Jahres noch vervierfachen Infolge
dessen muß der Preis des Rohmaterials so tief unter den nor
malen Stand sinken daß die Produktion unlohnend wird d h
daß der Betrieb der Zinnbergwerke wo nicht ganz eingestellt
so doch auf das äußerste beschränkt wird wiederum zum Scha
den der Bcrgwerksarbeiter und ihrer Familien Und dieser Zu
stand wird so lange wahren als der abnorme Umfang der La

gerbestände an Zinn fortdauert Und alles das aus dem ein
zigen Gru de weil ein Ring von Spekulanten in der Leiden
schaft des BörseNspieis es unternommen hat die natürliche
Preiseutwickelung über den Haufen zu werfen Solchergestalt
bethätigt sich das Manchesterthum als die beste Vorfrucht welche
für das Gedeihen der sozialen Revolution nur gedacht werden
kann

Leipzig 30 April In der heute abgehaltenen Gläu
bigerversammlung der Firma Hüffer in Crimmitschau wurden
die Gesammtaktioen mit Mark 3 561379 die Passiven mit
Mk 4402081 festgestellt Es wurde ein Ausschuß bestehend
aus den Herren Händel hier Bischoff Bremen D etrich Crim
mitschau ernannt welcher Vorschläge wegen Bildung einer
Aktiengesellschaft machen sollte Ein Vorschlag den russischen
Gläubigern 50 pCt zu garantiren wurde abgelehnt Haupt
betheiligte sind die Aachener Diskonto Gesellschaft mit 502 000M
die Allgemeine Deutsche Kreditanstalt mit 533814 Mk die
Zwickauer Bank mit 95 l86 Mk

Magdeburg 1 Mai Zuckerbericht Kornzucker exel
von 96 Kornzucker exel 92 23 30 Kornzucker exel
88 Rendem 22,20 Nachprodukte exel 75 Rendem 19,00
Still Preise theilweise nominell Gem Raffinade mit Faß
28,25 Gem Melis I mit Faß 26,50 Schwach Preise Teil
weise nominell Rohzucker I Produkt Transits f a B Ham
burg pr Mai 13,20 bez 13,22Vz Br pr Juni 13,35 bez
13,371 Br pr August 13,52 bez 13,55 Gd pr Sep
tember Dezember 12,60 bez l2,65 Br Stetig

Ktzte RüchnchkN
Ueber das Befinden des Kaisers wird uns ausChar

lottenbnrg gemeldet daß der Verlauf des gestrigen Tages
Dienstag ziemlich leidlich war Der hohe Kranke hat

das Bett nicht verlassen da die Schwäche noch immer
anhält doch stellte sich Nachmittags einiger Appetit ein
und der Kaiser genoß etwas Geflügel Auch äußerte er
daß er sich wohler suhle wie Montag Nachmittag Gegen
Abend stieg das Fieber wieder auf 38,7 Grad Der Aus
wurf ist wieder reichlicher und zäher geworden

Das heute Vormittag 9 Uhr ausgegebene Bulletin
lautet

Berlin Z Mai Telegr Der Kaiser hat dieNacht gut zugebracht und fühlt sich wohler Das
Fieber ist geringer

Letzte telegraphische Nachrichten
Karlsruhe I Mai Dem Präsidenten der zweiten Kammer

Geheimrath Lamey wurde in Erinnerung an seinen vor 40
Jahren erfolgten Eintritt in den Landtag von der zweiten
Kammer eine Glückwunsch Adresse überreicht Der Güter
verkehr über die Maxauer Schiffbrücke ist heute in vollem Um
fang wieder aufgenommen worden

Rom 1 Mai Bei einem heute Nachmittag im Fort Tibur
tino stattgehabten Versuchsschießen mit einer neuen Art von
Sprengstoff welchem dir Kronprinz beiwohnte sprang eine der
zum Schießen gebrauchten Büchsen Durch die Eisensplitter
des gesprungenen Gewehrs wurden mehrere Offiziere verwundet
der Kronprinz wurde von einigen Eisensplittern gestreift hat
aber nur ganz leichte Verletzungen erlitten

Rom 1 Mai Deputirtenkammer Bonghi richtet zum
Schlüsse der Sitzung an die Regierung eine Anfrage wegen
eines Gerüchtes wonach heute dem Prinzen von Neapel meh
reren Generalen und einem Offizier in einem Fort von Rom
in Folge Explosion von Dynamit ein Unfall zugestoßen fein soll
Der Marineminister erklärte der Prinz von Neapel habe durch
den Unfall nur leichte Kontusionen erlitten auch die Offiziere
seien nicht schwer verwundet Der Prinz hätte den Uebungen
weiter beiwohnen können

Paris 1 Mai Der Präsident Carnot ist heute Abend
7V Uhr hier wieder eingetroffen Etwa 2000 Personen hatten
sich am Bahnhofe Parnafse eingefnnden Als der Wagen des
Präsidenten in den Boulevard Mont Parnasfe einbog wurden
einige Rufe es lebe Boulanger denen bald darauf Rufe es
lebe die Republik folgten vernommen

Petersburg 1 Mai Der Botschafter Fürst Lobanoff ist
heute nach Wien abgereist

Reval 1 Mai Der Hafen ist für Dampfer zugänglich
Sofia 1 Mai Major Popoff ist zu vier Jähren Festungs

hast verurtheilt worden mit dieser Strafe ist für denselben wie
für seine Mitschuldigen die militärische Degradation verbunden

London 2 Mai Der Kriegsminister wird morgen im
Unterhause eine Vorlage wegen Vergrößerung der Wehrmacht
Englands einbringen iWgvMZRiga 1 Mai Bei Donnesnäs passirten heute wieder die
ersten Dampfer in der Richtung nach Riga

Wetterbericht des KMeMsN Tageblattes
Mutmaßliches Wetter am 3 Mai

Mäßiger Nordwestwind theil wolkiges theils
heiteres Wetter mit etwas kühlerer Temperatur
ohne wesentliche Niederschläge

Dat St
Barom
ped 0

lNIU

Thermometer Keuch
ügkett

ft Wind Wetter
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25

8llhr
7 UV
2 M
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514,7
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1 11 8
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43
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NV
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Die Temperatur in Celsius Graden war 5in nachbenannten
Städten folgende Hsparanda j 2 Petersburg 7 Memel
s 9 Berlin i 13 Hambura 413 Lbemnitz j 11 München 4 14

Wien j 10 Seilly l ,10 Valentia l 9
Wa sserstände Am 2 Mai Halle Unterh 2,46 Trotha

i 3,50 Am I Mai Calbe Oberpegel 2,08 Anterpegel j 2,93
Dresden 0,67 Magdeburg j 3,40
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Ein größeres Bereiuszimmer für
4O bis SO Personen nach dem Hofs
gelegen zn vergebe im Restaurant

ZÄÄtUvZ ZZLNlMWMA

befindet sich GrmwswaVte Ro KK W
Fösen von Marken für den folgenden T t
st nicht mehr erforderlich da ne ausreichen

PortionerHahl stets dorräthig sem wird
Anwsistmgs aus ganze Portione

s 25 Pfg auf halbe s 13 Psg welche m
beliebigen Tagen verwendet werden lünm
sind nur bei Herrn Lvms Gschs groß
Ulrichstraße 24 zu haben

Ms BsVwsltAUg beZ BsKSWch

FsNNeK RschrÄMl
So unseren Abonnenten uns zugehende erkvmtW be

glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser Mbr
gratis Aufnahme

Nach langen schweren Leiden entschlief
gestern Nachmittag meine innigstgeliebte
Tochter Schwester Schwägerin
AZiMGrt in ihrem 22 Lebensjahre
Die tieftra eruden Hinterbliebenen

Verlobt Herr Dr der Chemie F Gebhard
mit Fräul Franziska Fricke Magdeburg Neu
stadt Hr Hauptsteueramts Assistent M Lange
mit Frl Clara Alverdes Herr Gerhard Holz
maun mit Frl Elly Plaut Nordhausen

Verehelicht Herr Naul Richter mit Fräul
Agnes Heyer Patzschke Naumburg a S Herr

Franz Vorreyer mit Frl H Bolms Herr Rob
Musmann mit Frl Clara Cordes Magdeburg
Herr Gerichtsassessor E Kunze mit Frl L Leh
man Laugensalza Herr Assessor Dr Franz
Grengel mit Fräulein Rosa Krause Plauen
Leipzig

Geboren Eine Tochter Herrn Karl Detto
Warmsdorf Herrn Apotheker Stamm Nieder

aula
Gestorben Frau Auguste Faubel geborene

Herrmann Magdeburg Herr Dr rasä Fr
Trull Arendsee Herr Kaufmann Fr Schaffan
ger Halberstadt Frau Archidiakonus HeleneSchmidt geb Uhl Aschersleben Herr Direktor
Karl Seysert Braunschweig Hr Handelsmann
G Wagner Herr Polizei ergeant a D H Lend
rich Naumburg a S Herr Holzhändler Fr
Sänger Lengefeld Frau Louffe Krieger gebor
Schrödter Wittenberg Herr Kaufmann Max
Abt aß Zeitz Herr Oelonomie Jnspektor Herm
Kaselitz Weißenfels



Königin Nakahira
Aouda
Nemea
Archibald Corsican
Passepartout
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220 Borstellung
Mittwoch den L Mai 1888

1VV Abonnements Borstellung

IvM SöllSÜT

Julia Bebre
Lucie Freisinger
Helene Reinecken
Albert Patry
Carl Frieda

Achtes Bild Der Goldgräber von San
Franziseo

Phileas Fogg Berthold Sprotte
Archibald Corsican Albert Patry

F x Adolf MüllerPassepartout Carl FriedauPitt Inhaber einer Taverne
in San Franziseo Jgnaz Zimmermann

j i Gin Burschetiir M Der Ueberfall auf der PacificWeae Wfaae von n statt z NrArchibald Corsican Albert PatryMDZZKVOKO Fix Adolf MüllerAouda Lucie FreisingerNcmea Helene ReineckenPassepartout Carl FriedauEin Conductenr js lJosef Hertzka

Nemea Helene ReineckenMargarethe Kammermädch Margarethe Ulrich
Passepartourt Cavl Frieda
Ein Steuermann Gustav Kalisch

Zwölftes Bild Capitaiu Fogg
Cromarty
Phileas Fogg
Archibald Corsican
Aouda
Nemea
Margarethe
Passepartout
Steuermann
Ein Maschinenmeister

IN ri a ria KiGKomische Operette in 3 Akten von Johann Strauß

Gabriel von Eisenstein
Rentier Kammers Koebke

Rosalinde seine Frau Jda Doxat
Franck Gesängnißdirektor Albert Patry
Prinz Orlowsky Louise Schaffnit
Alfred sein Gesanglehrer Raimune Czerny
Dr Falke Notar
Dr Blind Advokat
Adele Stubenmädchen

Rosalindens
Ali Bey ein Egypter
Ramusin Gesandtschafts

Attache

Carl Friedau
Georg Schaffnit

Margarethe Ulrich
Leon Bassin

Personen
Murray Amerikaner
Carikoni ein Marquis
Frosch Gerichtsdiener
Ivan Kammerdiener des

Prinzen

Jda
Melanie
Felicita
Sidi
Minni
Faustine

T Hieronimy

Gustav Kaliich
Zweiter ter 1 Josef Maubach

Al M B
Alfred vunge Zehntes Bild Die Riesentreppe Sei
Edmund Doß Kearney

Gäste des
Prinzen
Orlowsky

Leon Baisin
Johanna Prost

Phileas Fogg
Archibald Corsican
Aouda

I Nemea

Berthold Sprotte
Albert Patry
Lucie Freisinger
Helene Reinecken
Carl Friedau
Paul Doß ü

c Ein Indianer Peter LongerichMaris Bertram Ein Sergeant I B Wankmiller
M v Sonnwalden Indianer Soldaten
Louise Schaffnit Vierte Abtheilung

t Elftes Bild Am Bord der HenrietteMasken Bedtente Cromarty Kapitainau einem

Joh Sonnwalden Passepartout
Helene Reinecken ndianer Hauptling

Herren und Damen
Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe einer großen Stadt I amerikanischen Kauffahrer Hans Roßler

Im 2 Akt IkW von Johann Strauß getanzt von den Zolotänzermnen Phlleas Fo m Alben Patt
Josefine und Emilie Strengsmann und der Tänzerin Auguste Grosse Mx Adolf Müller

Nach ddm 1 und 2 Akt größere Pausen louda Lucie Freisinger

Hans Rlißler
Berthold Sprotte
Albert Patry
Lucie Freisinger
Helene Reinecken
Margarethe Ulrich
Carl Friedau
Gustav Kalisch
Theo Hieronymi

Matrosen
Dreizehntes Bild Ein unverhofftes Wieder

sehen
Phileas Fogg Berthold Spr tte
Fix Adolf MüllerPanepartout Carl Frieda

Fünfte Abtheilung
Vierzehntes Bild Ein freiwilliger Ver

brecher
Phileas Fogg
Archibald Corsican

ix
onda

Nemea
Margarethe
Passepartout
Ein Telegraphendiener

Berthold Sprotte
Albert Patry
Avals Müller
Lucie Freisinger
Helene Reinecken
Margarethe Ulrich
Carl Friedas
Adolf Dalwig

Constabler
Fünfzehntes Bild Drei Hochzeiten anf

einmal
Phileas Fogg
Thomas Flanagan
Walter Ralph
John Snllivan
Andrew Stuart
Archibald Corsican
Aouda
Nemea
Passepartout
Margarethe
Mitglieder des Excentric Club

Damen Diener

Berthold Shrotte
Panl Doß jnn
Adolf Dalwig
Hans Rößler
Theo Hierony i
Alben Patry
Lucie Frcisinger
Helene Reinecken

Carl Frieda
Margarethe Ulrich

Herren n
Nach jeoer Abtheilung findet eine Pause statt

Vro c Loge 1 Rang 4
Orchester Loge 4
t Uang Loge 3
1 Rang Balkon 3
Lrchesterfauteuil 3
Textbücher ä 30 Pfg

k 10 Pfg
ÄlMeuöffnung

2 Rang letzte Reihen 0,50 Mk
3 Rang uummerirt 1,
Gallerie 0,50

Mk Parquet 2 M MkProsc Loge 2 Rang 2,50
Parterre nummerirt 1 50
S Rang Vorderreihen 2,
2 Nang Hmterreihen 1,

sowie Nummer des Tageblattes mit dem Thsateszstt
sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Mr Anfang 4 Uhr Euss 1 gegen Whr

Donnerstag den 3 Mai Z 888
221 Vorstellung Ä Vorstellung außer Abonnement

Bei HMeu Overüpreise
Die Preise der Plätze für diese Borstellung find folgende

Textbücher 5 20 sind an der Theaterkasse und bei den Billeteure zu haben

Kaffenöffnung 6 Uhr Anfang Uhr Ende /M Uhr
Freitag den 4 Mai Z838 Erstes und vorletztes Gastspiel von Sk r v Ik r

vom König Hoftheater in Berlin die Waise von Lotvood Jane
Eyre Marie Barkany als Gast

Sonnabend den S Mal Zweites und letztes Gastspiel von Zlsri
zum letzten Male in dieser Saison Faust von Goethe Beide Tagewerke an einem Spiel
abend Gretchen Marie Barkany als Gast

lab wieder im Theatergebimde Eingang von der Terrasse
A dem ZOHake a S April W88

Die Direktion des Stadtiheaters
Prosc Loge 1 Rang 2, Mk
Örchesterloge
1 Rang Loge
1 Rang Balkon
Orchesterfauteuil

2

1,50
1,S0
1,50

Parquet 1,25 MkProsc Loge 2 Rang 1,25
Parterre nummerirt 0,75
2 Rang Vorderreihen 1
2 Rang Hinterreihen 0,50

Zum 7 Male

2 Rang letzte Reihen 0,25 Mk
3 Rang nummerirt 0,50
Gallerie 0,25

WVIGS IN MGMGNi AO WKGWs
nebst einem Vorspiel

WZG MGttG WN GANG MKMOWs
Ausstattungsstück mit Gesang und Tanz in 5 Abtheilungen und 15 Bildern von

A D Ennerh und Jules Berne Musik von verschiedenen Componisten
Die neuen Dekorationen Türkisches Caffeehaus Am Canal von Suez Der
Ueberfall auf der Paeifie Bahu Die Riesentreppe bei Kearney Der Unter
gang des Schiffes Henriette Leuchtthurm und Hafen von Liverpool sind im

Atelier des Stadttheaters von dem Decorationsmaler Herrn Schwedler gemalt
Borkommende Tänze und GruPPiruugeu arranzirt von der Balletmeisterin

Josefine Strengsmann

Die wegen Landestrauer ausgefallenen 8 Vorstellungen werden durch die Verlänger
ung unserer Saison eingeholt

Jenen pt Passepartoutabonnenten welche ihre Ansprüche zu Gunsten des Personals
a ufgegeben bleiben ihre Plätze für die zu veranstaltenten Vorstellung trotz der Ver
zichtleistung ohne Nachzahlung reservirt

Halle a/S den 26 April 1888
Die Direktion des Stadttheaters

Nssus Z

Worspiel
Erstes Bild Die Wette um eiue Million
Phileas Fogg
Thomas Flanagan
Walter Ralph
John Süllivün
Andrew Stuan

LZ Berthold Sprotte
Paul Doß
Adolf Dalwig
Hans Rößler
Theo Hieronymi

Passepartout Carl Friedau
ndianer P riester Baiaderen Soldaten Volk

Äweite Nbtüeiluna
Fünftes Bild Im Namen des Gesetzes

Passepartout Diener im Clnb Carl Friedau
Margarethe Wäschebewahrerin

daselbst Margar UlrichMitglieder des Exeentrie Club Diener
Erste Abtheilung

Zweites Bild Am Kanal von Suez
Phileas Fogg Berthold SprotteMustafa Pascha Peter Longerich
Archibald Corsican ein rei

cher Amerikaner Albert Patry
Fix Detective Adolf MüllerPassepartout Carl Friedau

Fellahs Matrosen Reisende Diener
Drittes Bild Die Wittwe des Rajah

Der Ober Priester derBrah

mmen Paul Doß junAouda Wittwe eines indi
Lucie Freisinger
Julia Behre
Josef Hertzka
Berthold Sprotte
Albert Patry
Adolf Müller
Carl Friedau

achen

fchen Rajah
Nakahira eine Sclavin
Ein Parie
Phileas Fogg
Archibald Corsican
Fix
Passepartout

Priester Fackel
Viertes Bild Auf dem Scheiterhaufen

Die Necropolis Todtenstätte des
Rajah

Der Ober Priester derBrah

minen Paul DoßAouda Lucie FreisingerPhileas Fogg Berthold Sprotte
Archibald Corsican Albert Patry

Wir beabsichtigen wie es in andern großen Städten einaesührt ist eine
BaAetschule zu gründen um em gutes s p S heranzubilden
Wir geben dadurch unbemittelten Mädchen aus anständigen Familien Gelegenheit
sich bald guten Verdienst zu verschaffen Junge Mädchen im Alter von 13
bis 17 Jahren welche Lust haben sich der Tanzkunst zu widmen wird die
günstige Gelegenheit geboten sich unentgeltlich von einer vorzüglichen Lehre
rin die Sommermonate über ausbilden zu lassen Wir haben dieBal
letmeisterin NruZZ KtriKSlil aus Berlin engagirt welche Barfützer
stratze 8 S Etage Anmeldungen entgegen nimmt und Auskunst ertheilt

8

Berthold Sprotte
Albert Patry
Lucie Freisinger
Helene Reinecken
Adolf Müller
Carl Friedau
Esmund Doß

GSGGSTTSSSS GSBTOSSTGGTSS GGGSS
Restaurant und Weinhaus

I KVempfiehlt seinen anerkannt vorzüglichen Mittagstisch rm Abonnement ä Couvert
1 Mark VsLSMMvi Win und von den einfachsten bis

zu den gewähltesten

Täglich frische

MMMUssaer
Leipziger Platz i

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum die Anzeige daß ich das aufs
neue rensvirte Restaurant

iei i m
m heutigen Tage übernommen habe Ich verknüpfe mit dieser Anzeige die eraesene

2 Var,atlonen getanzt von Emilie Strengs mir ein geneigtes Wohlwollen entgegenbringen zu Wolleu und verspreche dafür alle
3 as 8SN1 susgesührt von JMine mich beehrenden Gönner und Gäste durch eoulante und aufmerksame Bedienung

Strengsmann sowie stets durch vorzügliche Speisen und Getränke zu erfreuen ff Lagerbier
t Galopp ausgeführt von Jokfine u Emilie aus den Brauereien AcL WesellsckaktStrengsmann Auguste Grosse und 121 Hochachtend

Halle a S
den 1 Mai 1888

Phileas Fogg
Archibald Corsican
Aouda
Nemea ihre Schwester
Fix
Passepartout
Ein Gerichtsbeamter

Constabler
Sechstes Bild Die Schlangengrotte in

Borneo
Nakahira Julia BehreAouda Lucie FreistngerNemea Helene ReineckenBalanda ein Malayisches

Mädchen Johanna ProftArchibald Corsican Albert Patry
Passepartout Carl Friedau

Frauen und Dienerinnen der Nakahira
Dritte Abtheilung

Siebentes Bild Das Fest dev Königin
Nakahira

ZKivvrtisskZMvilt
arrangirt von der Balletmeisterin Josefine

Strengsmann
Musik von verschiedenen Componisten

1 Schleier Gruppirungen ausgeführt von
Josefine u Emilie Strengsmann Auguste
Grosse u Herren u Damen vom Chor

Balleteleven
5 Apotheofe dargestellt vom ganzen Per

sonale MGI ZMS,LlA
Für den redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei sR Nietschmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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